
Kaiserstuhl (chilli). Ernährungsminister Willi Stä-
chele und Arbeitgeberpräsident Dieter Hundt
eröffnen am 20. Mai im Endinger Bürgerhaus
das 4. Internationale Grauburgunder-Sympo-
sium am Kaiserstuhl (bis zum 23. Mai). Dabei
wird erstmals der Kaiserstühler Grauburgun-
der-Preis an einen Kaiserstühler Weinbaube-
trieb verliehen. Mehr als 60 Erzeuger aus dem Kaiserstuhl, den USA, Frankreich, Italien, der Schweiz und
Neuseeland präsentieren ihre Weine. In 28  Restaurants können internationale Kreationen der Meisterkö-
che genossen werden. Fachvorträge mit internationalen Persönlichkeiten, Schaukochen, Gesprächsrun-
den und eine Kunstausstellung von 20 namhaften Kaiserstühler Künstlern in der Stadthalle Endingen run-
den das attraktive Programm ab. Erstmals wird auch ein Grauburgunder-Menü preisgekrönt. Am Sonntag
beginnt um 11 Uhr die traditionelle Matinée auf dem Endinger Marktplatz. Am Abend (auch am Montag-
abend) wird der Schwarze Adler das Internationale Grauburgunder-Bankett mit dem Kabarettisten Mat-
thias Deutschmann und dem Rindfleisch-Quintett ausrichten. Der Grauburgunder (Pinot gris, Pinot Grigio,
Ruländer) wurde wahrscheinlich als Mutation aus dem Blauen Spätburgunder ausgelesen. 1375 gelangte
er unter Karl IV. von Frankreich erst nach Ungarn, über General Lazarus von Schwendi 1568 nach Kämp-
fen in Tokaj ins Elsass und an den Kaiserstuhl. Wer die Welt dieses Weines kennen lernen möchte, ist beim

Symposium bestens auf-
gehoben. 

Große Weinwelt im kleinen Endingen

facts & faces

Fragen zum Wein?

Telefon 07662 - 9304 - 0

Fragen zum Tourismus?

Telefon 07667 - 94 0155

GRÄFLICH 

VON KAGENECKSCHE WEIN- 

& SEKTKELLEREI BREISACH

vom Vulkan

Ka i se r s tüh l e r  
We in  Marke t i ng  GmbH
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... natürlich aus den 

Kaiserstühler Winzergenossenschaften

Die Glut des Vulkans, 

die Sonne des Südens, 

das einzigartige Terroir 

und die Kunst zeitgemäßer

Vinifikation ...

Ein bisschen von allem ist 

in jedem unserer Weine.

Endecken Sie Ihren Wein 

vom Vulkan.

Wein

Eine königliche 

Verbindung – Spargel und 

ein Kaiserstühler 

Endweder klassisch: 

Weißer und Grauer 

Burgunder, Silvaner, 

Rivaner, Chardonnay; 

Oder: trendy in dieser 

Saison: Kaiserstühler Rosé,

Sekt oder Müller-Thurgau

der neuen Generation

INFO
4. Internationales

GRAUBURGUNDER
SYMPOSIUM

vom 20. bis 23. Mai 2005 
in Endingen/Kaiserstuhl

Stirling-Motor im 
Badenova-Stadion
Freiburg (chilli). Die Kooperation zwischen Badeno-
va und dem SC Freiburg gewinnt immer mehr an
Gehalt. Nachdem die Arena zum ersten deut-
schen Solarstadion ausgebaut wurde und weite-
re Etappen auf der Solarstrecke klar vorgezeich-
net sind, etwa die solare Umrüstung der Freibur-
ger Fußballschule im Mösle, wird nun erneut ein
innovatives Konzept  umgesetzt: Die neue Rasen-
heizung unter der Spielfläche wird nicht von ei-
ner konventionellen Wärmezentrale aus ange-
trieben, sondern von zwei so genannten Stirling-
motoren.  Der Einsatz solcher höchst umwelt-
freundlicher Wärmeerzeuger ist eine absolute
Neuheit in der gesamten Region. Die Schadstoff-
emissionen aus dem wieder entdeckten Hei-
zungsprinzip des englischen Pioniers Stirling lie-
gen rund um das Zehnfache unter denen einer
konventionellen Strom- und Wärmeversorgung
auf der Basis von Blockheizkraftwerken. SC-Ma-
nager Andreas Bornemann: „Wir arbeiten kon-
sequent an der ökologischen Linie aller Energie-
systeme, die der Sportclub nutzt“. Badenova-In-
novationsfond-Chef Klaus Preiser: „Für uns be-
deutet die neue Technik eine Herausforderung,
mit der wir unsere Kompetenz für innovative Lö-
sungen im Wärmemarkt unter Beweis stellen
wollen“ 

, Die gute Nachricht   
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Waldgaststätte St. Barbara 
ab 15. April wieder offen

Freiburg (ste). Genau vor einem Jahr konnten Jörg
und Renelle Schneider nach vielen Querelen
die Waldgaststätte auf dem Eichberg oberhalb
von Littenweiler eröffnen und so die Tradition
des 1976 verstorbenen Fritz Kotterer weiterfüh-
ren. Allerdings gewährten ihnen die Behörden
in der völlig neuen Gaststube und in der Gar-
tenwirtschaft insgesamt nur 40 Plätze. Wo soll-

ten an schönen
Tagen die vielen
Familien mit ihren
Kindern alle Platz
finden und wo die
Gäste bei Hoch-
zeiten oder Ge-

burtstagsfeiern? Jörg Schneider wagte schließ-
lich eine vom Bürgerverein Littenweiler unter-
stützte Unterschriftenaktion. Und die war er-
folgreich. Nun stehen 80 Plätze zur Verfügung.
Und ab Mitte April können Gäste von der Gast-
stube oder von den Sitzplätzen im Garten aus
wieder ihren Blick auf das herrliche Dreisamtal
werfen. Schneiders Küche bietet regionale
Köstlichkeiten, darunter zum Beispiel Horbener
Ziegenfrischkäse überbacken mit Tomatenwür-
feln, und selbstverständlich Wein aus dem vä-
terlichen Gut von Dr. Schneider in Müll-
heim/Zumzingen. 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 12 – 22 Uhr

www.Internationales-Grauburgunder-Symposium.de, info@endingen.de oder Kaiser-
stühler Verkehrsbüro, Adelshof 20, 79346 Endingen, Tel. 076 42 - 68 99 90, Fax - 68 99 99 
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aus der freiburger wirtschaft

Nacht der Technik in Zürich

Freiburg (chilli). Zum 100-jährigen Bestehen der Swiss
Engineering STV gibt es unter dem Slogan „human-
Tech” auf dem Maag-Areal in Zürich am 27. und 28.
Mai einen Festakt mit einer Nacht der Technik und
einem Kongress. Zudem stellen die Ingenieure 24 Ex-
ponate von Mai bis September auf Züricher Straßen
aus. Die Nacht der Technik ist eine Netzwerkparty
mit technischem Spektakel, an dem auch die besten
Robotermannschaften aus den europäischen „Euro-
bot“-Wettkämpfen live bestaunt werden können. 
Infos & Tickets: www.eurobot.org, www.human-tech.ch
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Freiburg (hol). Beim Umbau seines Badezimmers
stieß der US-ebay-user iknowrodeo beim Gra-
ben auf eine Holzkiste. Seiner Meinung nach
handelt es sich dabei um eine Zeitmaschine aus
dem Jahr 2239, die von einem gewissen Dr. J. S.
Strauss erfunden wurde und mit deren Hilfe er
ins frühe 20. Jahrhundert zurückgereist sein soll.
Dort muss die Maschine wohl durchgebrannt
sein und somit war sie zusammen mit ihrem Er-
finder in der Vergangenheit gefangen. Zusam-
men mit der Maschine befanden sich in der Kis-
te ein paar alte Fotos, Briefe und ein Technik-
buch aus den 70ern. Sich der historischen Be-
deutung seines Fundes wohl bewusst, verstei-
gerte er die Maschine kurzerhand bei ebay. Das
Geld wollte er dafür verwenden, sein Bad fertig
zu gestalten. Auch wenn die Maschine nicht
mehr funktionstüchtig ist, machte iknowrodeo
einen Gewinn von 647,59 Dollar.  

Freiburg (lo). 

Dieser Sommer
wird noch heißer.
Denn erstmals
können Camping-
Begeisterte jetzt
die Schärfe von
chilli mit in den Urlaub nehmen: Der Wohnwa-
genhersteller Hymer hat seit ein paar Wochen
eine chili-Ausführung im Programm. Für 195
Euro Aufpreis kann sich jeder Besitzer eines
Eriba-Touring Wohnwagens sein Urlaubsge-
fährt aufpeppen lassen. Zum Paket gehören
knallige Kantenleisten, Radlaufblenden, eine
scharfe Deichselabdeckung – und natürlich ein
chili-Schriftzug mit feuerroter Chilischote. Auf-
fallen garantiert. Mit dem scharfen chili-Wohn-
wagen seid ihr jedenfalls auf dem richtigen
Weg. Dass der Wohnwagen schnell Fans fin-
det, zeigte sich auf der Freiburg Campingmes-
se Mitte März:  Nach drei Tagen war das aus-
gestellte Modell für 17.035 Euro verkauft.

chilli staunt über Hymer

Freiburg (chilli). Die Gruppe „All-4-One“ vom Denz-
linger Erasmus-Gymnasium ist unter 180 Grup-
pen Sieger der 22. Planspiel-Börse der Sparkas-
se Freiburg-Nördlicher Breisgau geworden. Aus
50.000 Euro fiktivem Startkapitel holte das Team
einen Gewinn von 7.813,52 Euro. Die Sparkasse
lädt die ersten drei Siegerteams nach Stuttgart
mit Börsen- und Musicalbesuch. 

Zeitmaschine bei ebay

, kurz gemeldet

Klimaschutz durch Handwerk

Freiburg (chilli). Das vom Innovationsfonds der Bade-
nova geförderte Projekt „Freiburger Performance
Check“, untersucht, wo und wie Solaranlagen
den größten Ertrag bringen. Badenova ist bei der
Förderung der Solarenergie der federführende
Akteur in der Region Freiburg und hat mehr als 90
Prozent aller Anlagen finanziell gefördert. Neben-
effekt für die regionale Wirtschaft: Nach neuen
Schätzungen geht es in Südbaden bis zum Jahr
2010 um ein Marktvolumen von rund 120 Millionen
Euro bei regenerativen Energien. 

Fesa wieder auf Erfolgskurs

Freiburg (chilli). Wie die Fesa GmbH meldet, haben
mittlerweile 151 Kommanditisten rund 1,37 Millio-
nen Euro für den geplanten Windpark Fröhnd ge-
zeichnet. Der Bau der beiden Enercon Windrä-
der in Fröhnd kann beginnen, sobald die Witte-
rung es zulässt. „Die Menschen haben verstan-
den, dass Klimawandel und Ressourcenschutz
sie direkt betreffen. Sie wollen, dass etwas ge-
schieht und werden aktiv, wenn sich eine Chan-
ce hierfür bietet“, freute sich Fesa-Geschäfts-
führer Josef Pesch. 

Sparkasse prämiert Börsenspiel-Gewinner 
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BICKENSOHL

Wir treffen uns im 
Genießer-Paradies zur

PFINGSTEN
14. – 16. Mai 2005

Festbeginn:
Samstag 14 Uhr
Sonntag/Montag 11 Uhr

11-18 h OFFENER
WINZERKELLER

Sa. 14 h Unterhaltung mit 
„Tipp Topp“

20 h Vorstellung der 
„Sektkönigin 2005“
Tanz mit „Gin Fizz“

So. 11 h Original „Halleluja
Stompers“

14 h Unterhaltung mit 
„Surprise“

20 h Tanz mit „Gin Fizz“

Mo. 11 h Unterhaltung mit 
„Surprise“

14 h Gartenparty mit 
„Gin Fizz“

20 h Tanz mit „Cocktail“

Kulinarische Genüsse aus der Küche, 
Kaffee und Kuchen; Sektcocktails und
exotische Drinks, Weine und Sekte der

Winzergenossenschaft Bickensohl

***Eintritt frei***
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